
Es war ein besonderes Spiel, welches der DSC am
Ende verdient beim Nachbarn aus Verl verloren hatte.
Beim ersten Liga-Pflichtspiel in Verl seit 1995 gelang
es dem DSC nicht, an den letzten Auswärtserfolg bei
Unterhaching anzuknüpfen und auch keine "Reaktion
zu zeigen" auf die deutliche Heimniederlage gegen
Saarbrücken. Früh gingen die Arminen in Rückstand,
konnten daraufhin jedoch besser ins Spiel finden. In
der Folge hatte die Elf von Coach Kniat deutlich mehr
Spielanteile, konnte sich aber auch keine nennenswerten
Gelegenheiten erspielen, ehe der SC Verl durch einen
individuellen Fehler sogar auf 2:0 stellen konnte. Kurz
nach Wiederanpf i f f  gelang zumindest  der
Anschlusstreffer durch Fabian Klos. Letztlich versandte
jedoch die kurzzeitige Euphorie und der Glaube an eine
Aufholjagd, als Yari Otto das 3:1 für die Verler erzielte.
Fabian Klos sagte nach der Niederlage im Interview:
"Das kann nicht unser Anspruch sein!" Den eigentlichen
Anspruch gilt es nun gegen zwei starke Gegner, zweimal
auf dem heimischen Rasen, zu zeigen! Sowohl
Mannheim, unter Ex-Trainer Rüdiger Rehm, als auch
die Zweite des BVB sind gut durch die letzten Wochen
gekommen. Insbesondere der BVB II ist seit vier Spielen
ungeschlagen und hat sich im oberen Drittel der Tabelle
festgesetzt. Auch die Mannheimer haben sich nach
einem schwächeren Saisonstart stabilisiert und sammeln
wieder Punkte. Sind dies Wochen der Wahrheit für den
DSC?
Also, auf geht's, Arminia!
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Die „Fan-Post“ ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über unsere
Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik, Vorschläge oder
Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mai l  ( info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel  Spaß!

 DSC-Spiele in der Übersicht
Letzte Spiele

06.09.23 Victoria Clarholz - DSC (Westfalenpokal)         1:2 (1:1)

16.09.23 DSC - SC Freiburg II            0:2 (0:1)

22.09.23 SpVgg Unterhaching - DSC            1:2 (0:1)

29.09.23 DSC - 1. FC Saarbrücken            2:6 (1:1)

03.10.23 SC Verl - DSC                                         3:1 (2:0)

Kommende Spiele:

07.10.23 DSC - Borussia Dortmund II                        14:00 Uhr

10.10.23 SuS Westenholz - DSC (Westfalenpokal)    19:00 Uhr

14.10.23 DSC - SV Waldhof Mannheim                     14:00 Uhr

21.10.23 MSV Duisburg - DSC          16:30 Uhr

DSC - FC Ingolstadt

DSC - Hamburger SV              beide Spiele waren bei Redaktions-
                  schluss noch nicht final terminiert!

Wochen der Wahrheit!?

Foto: Thomas F. Starke



Am 19. Oktober präsentieren die Arminia zugeneigten Autoren Volker Backes und Andreas Beune zum vierten
Mal ihr „Gefährliches Halb(zeit)wissen“ – erstmals live vor Publikum!

Im Rahmen der Fußballkulturtage NRW philosophieren die beiden
Bielefelder zusammen mit Charles Schwede (Fanbeirat/Fanradio)
als fluide Dreierkette mit Holding Six gewohnt unseriös über
Arminia im Allgemeinen und den Fußball im Besonderen. Es geht
um Fragen wie: Sollte man in Straßenbahnen noch über Arminia
plaudern? Wie sieht es eigentlich im digitalen Warteraum des
Arminia-Online-Shops aus? Was sollen Wassereimer am
Spielfeldrand? Warum immer wir? Und was macht eigentlich Rot-
Weiss Essen?

Es gibt Texte, Talk, Wortmeldungen und Artefakte für das Arminia-
Museum. Natürlich wird auch wieder irgendetwas verlost. Der
schwarz-weiß-blaue Abend findet in den Räumen des Fan-
Projektes statt und beginnt um 19.30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr).
Der Eintritt ist frei.

Gefährliches Halb(zeit)wissen
Wann: 19.10.23 – 19.30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Wo: Fan-Projekt Bielefeld, Ellerstr. 39 / Ecke Stapenhorststr.
Kosten: Eintritt frei!

Im Rahmen der Fußballkulturtage NRW zeigen
das Fan-Projekt Bielefeld und die BBAG e.V.
den Kinofilm „Wochenendrebellen“ im Lichtwerk
im Ravensberger Park mit anschließender
Podiumsdiskussion.

Auf dem Podium werden u.a. betroffene
Fußballfans und Vertreter der Stadt zu Wort
kommen und unter der Leitfrage „Tore ohne
Barrieren: Fußball für alle?“ das Thema Inklusion
im Fußball in den Mittelpunkt rücken.

Über den Film Wochenendrebellen:
Mirco reist beruflich viel, während Frau Fatime
den Alltag mit ihrem autistischen Sohn Jason
managt. Als Jasons Wechsel in eine
Förderschule empfohlen wird, vereinbaren Vater
und Sohn einen Deal: Jason bemüht sich in der
Schule,  und Mirco h i l f t  ihm, e inen
Lieblingsfußballverein zu finden. Doch Jason
möchte alle 56 Teams aus den ersten drei Ligen
live erleben, bevor er sich entscheidet. Auf ihrer
Reise durch Deutschland überwinden sie
gemeinsam Routinen und entdecken
Ungeahntes.

Wann: Donnerstag, 19.10.2023, 19.05 Uhr

Wo: Lichtwerk im Ravensberger Park,
Ravensberger Park 7, 33607 Bielefeld

Kosten: 1 € über die Homepage des Lichtwerk

Der Film ist untertitelt und die
Podiumsdiskussion in deutscher
Gebärdensprache.
Das Lichtwerk ist barrierefrei.

Fußballkulturtage in NRW:
Gefährliches Halb(zeit)wissen - live und in Farbe!

Fußballkulturtage in NRW:
Wochenendrebellen



Nach dem abgebrochenen „Klassieker“, dem Duell
zwischen Rekordmeister Ajax Amsterdam und Rivalen
Feyenoord Rotterdam, ruft die niederländische Politik
nach harten Sanktionen für Fußball und Fans. Die
Bürgermeisterin Amsterdams, Femke Halsema, will
sogar Spiele von Ajax unter gewissen Bedingungen
verbieten und lebenslange Stadionverbote einführen.
Aber was ist eigentlich passiert?

Das krisengebeutelte Ajax Amsterdam trifft am Sonntag,
den 24.09., auf den Erzrivalen Feyenoord aus
Rot te rdam.  Gäs te fans  s ind  be i  d iesem
Aufeinandertreffen übrigens schon seit 2009 verboten,
da in der Vergangenheit sogar Fans verstorben waren.
Feyenoord geht früh in der Partie durch den Torjäger
Santiago Gimenez in Führung und wird prompt vom
Amsterdamer Publikum mit Bechern beworfen. Seit
einigen Monaten heißt es, wegen einer neuen Regelung
des KNVB (königlich-niederländischer Fußballverband),
dass die Partie nun für kurze Zeit unterbrochen wird,
werden danach weitere Becher, Feuerzeuge oder
andere Gegenstände geworfen bedeutet dies den
sofortigen Spielabbruch. Trifft der Becher oder ein
anderer Gegenstand einen Spieler, einen Offiziellen
oder einen Teil des Schiedsrichtergespann wird das
Spiel ebenfalls mit sofortiger Wirkung abgebrochen.
Diese neue Regelung hatte in der vergangenen Saison
bereits mehrere Abbrüche zur Folge, alleine für den
Absteiger Groningen brachte die Regelung zwei
Spielabbrüche und ein Geisterspiel am letzten Spieltag.

Für den „Klassieker“ am 24.09. bedeuteten die Becher
zunächst nur eine kleine Unterbrechung, ehe dann die
Partie kurz vor der Halbzeit für einen längeren Zeitraum
unterbrochen wurde, weil aus dem Ajax-Block zwei
Fackeln in den „Sechzehner“ des Feyenoord-Torhüters
geflogen waren.  Auch hier war eine Fortsetzung des
Spiels noch möglich. In der 55. Minute flogen dann die
nächsten Fackeln aufs Spielfeld und Schiedsrichter
Serdar Gözübüyük brach das Spiel endgültig ab.
Danach sollen Fans, aus Frust über den Abbruch, noch
die Polizei angegriffen haben.

Eine überzogene Regel?
Das sagen Fans und auch Matthijs Keuning, der
Vorsitzende der niederländischen Supportervereinigung:
„Wenn aus Freude ein Bier auf dem Spielfeld landet,
frage ich mich, ob es wirklich der richtige Weg ist, ein
Spiel zu stoppen." Wenn man das zu starr handhabe,
"lässt man sich von ein paar Verrückten zur Geisel
nehmen". In den Niederlanden nennt sich das auch
"Vreugdebier", also ein Becher Bier, der aus Freude
und Euphorie über einen Treffer in die Luft geworfen
wird. Auch der ehemalige Ajax-Kapitän Dusan Tadic
sprach sich gegen diese Regelung aus, nachdem in
der vergangenen Saison ein Spiel zwischen Groningen
und Amsterdam aus ähnlichen Gründen abgesagt
worden war.

Doch nach den Vorfällen beim „Klassieker“ zwischen
Ajax und Feyenoord will die Politik eher verschärfte
Regeln. So sich sprach die Bürgermeisterin
Amsterdams für schärfere Kontrollen am Stadioneinlass
aus und fordert auch lebenslange Stadionverbote und
eine strikte Überwachung.
„Dann werde ich notgedrungen eingreifen. Vor jedem
Spiel müsste Ajax dann eine Lizenz beantragen und
einen Maßnahmenkatalog abarbeiten“, sagte die 57-
Jährige in einer TV-Sendung in den Niederlanden. „Im
äußersten Fall könnte ich die Austragung eines Spieles
verbieten.“

Das Spiel wurde übrigens am darauffolgenden Mittwoch,
den 27.09., ab der 55. Minute ohne Fans fortgesetzt.
Feyenoord Rotterdam gewann mit 4:0 gegen Ajax.

Neben den Vorfällen beim „Klassieker“, beschäftigt der
niederländische Fußball auch weitere Problemlagen.
So stimmten Alkmaar-Fans beim Auswärtsspiel gegen
Ajax antisemitische Lieder an oder griffen West-Ham-
Fans im Europapokal auf der Tribüne an
.
Ob nun schärfere Regeln, Überwachung und Verbote
weiterhelfen und das gewünschte Ergebnis erzielen,
sei an dieser Stelle deutlich in Frage gestellt, nicht
zuletzt, weil wir einen kommunikativen Ansatz
bevorzugen.

Das Stadion öffnet am Spieltag 90 Minuten vor Spielbeginn.
Die Gästekassen öffen 120 Minuten vor Spielbeginn. Der MSV
bittet darum, Taschen und Rucksäcke in den Bussen bzw. PKW
zu lassen. Es gibt keine Unterbringungsmöglichkeit am Eingang!
Bauchtaschen werden kontrolliert, können dann aber mit ins
Stadion. Im kompletten Stadion wird ausschließlich Barzahlung
akzeptiert.

Anfahrt
von Osten: über die A 2, A 42, oder A 40 bis Kreuz Hamborn
bzw. Kreuz Duisburg, dann auf die A 59 Richtung Düsseldorf
bis zur Abfahrt Wanheimerort/Wedau
von Norden: über die A 3 bis zur Abfahrt Wedau, dann rechts
PKW können den Parkplatz P1 anfahren. Von dort dann fußläufig
über die Friedrich-Alfred-Str. in Richtung Gästebereich.
Entfernung max. 10 Minuten. Diese Parkmöglichkeit ist
kostenpflichtig.vereinzelt stehen auch Parkplätze direkt auf der
Friedrich-Alfred-Str. zur Verfügung. Dort ist das Parken kostenlos.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass der Parkplatz P4 nicht für Gästefans vorgesehen ist!
Busse fahren bitte direkt den Gästebereich an - fürs Navi: Bertaallee

Der "Klassieker" im Fokus -
Fußball in den Niederlanden vor gravierenden Änderungen?

Wie komme ich nach Duisburg? Wedaustadion
31.500 Plätze



Luxemburg, 07.11.2021, FC Etzella Ettelbruck - Racing FC Union Luxemburg, 1:2

Was macht man an einem grauen, kalten Sonntag im November?
Man fährt nach Luxemburg und gönnt sich ein Spiel in der Nationaldivision Luxemburg.
Der FC Etzella Ettelbruck erspielte sich vor 180 Zuschauern ein eher schleppendes 1:2.
Wie immer stand für unsere vierköpfige Reisegruppe aber nicht das sportliche im Vordergrund, sondern das
'Stade am Deich' und die kulinarischen Köstlichkeiten, welche uns mal wieder nicht enttäuschten.

Für mich als einzige Arminin in der Besatzung der Reisegruppe, stand noch ein Wiedersehen im Vordergrund.
Unser „Graf von Luxemburg“ Jeff Saibene war zu dem Zeitpunkt nämlich Trainer von der Gastmannschaft RFC
Union. Während des Spiels wurde natürlich wieder der obligatorische Rundgang durchs Stadion gemacht und
jede Menge Fotos geschossen.

Neben einer kleinen, überdachten Haupttribüne,
zierte eine Laufbahn die Umrandung des
Spielfeldes und auf der Gegengrade der
Haupttribüne erfreuten wir uns über ein paar
Stufen, welche optisch in die Jahre gekommen
waren, aber dem Stadion definitiv das gewisse
'etwas' verliehen.

Nach dem Spiel musste ich natürlich unbedingt
noch zum „Grafen“ hingehen, ein paar Grüße
aus Ostwestfalen da lassen und nach einem
kleinen „smalltalk“ wurde auch noch ein
Erinnerungsfoto zusammen geschossen.
Inzwischen ist Saibene übrigens woanders
Cheftrainer, bei Neuchâtel Xamax FCS in der
Schweiz.

SWB Grüße, Challe
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Fan-Projekt Bielefeld Stadionschule Bielefeld

Rumtreiben - Von Ostwestfalen bis Timbuktu
„Groundhopping“ ist die Sammelleidenschaft von
Stadien und Fußballplätzen rund um den Globus!
Fußballspielbesuche werden mit der eigenen Reiselust
kombiniert.  Auch wir haben in der Vergangenheit des
öfteren Lesungen und Veranstaltungen rund um das

Thema angeboten. Die Rumtreiberin, aus der
Bielefelder Fanszene, wird fortan an dieser Stelle über
Spielbesuche von den verschiedensten Orten
berichten.


